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Basti welter, Manta 
ausgeschieden 
TENNIS: Der als Nummer 4 gesetzte Waadt-
länder George Basti hat beim Challenger-lür-
nier im Londoner Vorort Surbiton die erste 
Runde überstanden. Basti bezwang im. ersten 
Aufeinandertreffen den Amerikaner Alex O'-
Brien 6:4,6:3 und trifft nun auf den Italiener 
Cristiano Caratti.der sich mit 7:6 (7:5), 6:7 (3:7) 
und 6:4 gegen Lorenzo Manta (Sz) durchsetzte. 
Der Achtelfinalist von Wimbledon 1999 ist so-, 
mit schlecht in die Rasensaison gestartet. 

Kratochvll gescheitert 
TENNIS: Der Schweizer Michel Kratochvil ist 
beim Challenger-Tbrnier in Prostejov (Tsch) in 
der ersten Runde an Lokalmatador Bohdan 
Ulihrach (ATP-96) gescheitert. Fünf Tage nach 
seinem Marathon-Spiel am French Open gegen 
Roger Federer verlor der Berner 1:6,6:7 (4:7). 

Hans-Peter Zaugg ist 
neuer GC-Cheftrainer 
FUSSBALL: Die Grasshoppers haben Hans-
Peter Zaugg (48) als neuen Cheftrainer ver­
pflichtet. Die Zürcher haben beim Schweizeri­
schen Fussballverband um eine sofortige Frei­
gabe des bisherigen Interimscoaches der 
Schweizer Nationalmannschaft ersucht. Der 
SFV hat diesem Gesuch bereits entsprochen. 

Hans-Peter Zaugg tritt bei den Grasshoppers 
die Nachfolge des vor einem Monat zurückge­
tretenen Roy Hodgson an. Beim SFV war er in 
den letzten zehn Jahren im Rahmen der Ge­
samtkonzeption des Schweizer Junioren-Spit-
zenfussballs und als Assistenztrainer verschie­
dener Cheftrainer tätig. 

Armstrong neuer Leader 
RAD: Gut drei Wo­
chen vor dem Start 
zur Tour de France 
kommt Voijahressie-
ger Lance Armstrong 
(Bild) in Fahrt. An der 
Dauphins-Rundfahrt 
in Sudfrankreich 
Ubernahm der Ameri-

hkaner durch einen 
Sieg im Einzelzeitfah­
ren über 35,7 km die 
Führung im Gesamt­
klassement vor dem 
spanischen Prologsie­

ger Alberto Lopez de Munain. Der 28-jährige 
Armstrong gewann in 46:56 Minuten und di­
stanzierte Haimar Zubeldia (Sp) um 23 Sekun­
den. 

Silber für die Schweizer 
Bike-Staffel 
MOUNTAINBIKE: Erfolgreicher Auftakt der 
Mountainbike-WM für die Schweiz: In der Be­
setzung Christoph Sauser, Florian Vogel, Barba­
ra Blatter und Silvio Bundi gewann die helveti­
sche Staffel in der Sierra Nevada (Sp) hinter Ti­
telverteidiger Spanien die Silbermedaille. Bron­
ze ging an Italien, dessen Olympiasiegerin Pao-
la Pezzo sich von Bundi in der Auseinanderset­
zung um den 2. Platz geschlagen geben musste. 

Dynamo Moskau, Turku 
und Köln in Lugano 
EISHOCKEY: Der HC Lugano wird die Sai­
sonvorbereitung mit seinem traditionellen Vor-
bereitungsturnier gegen renommierte ausländi­
sche Konkurrenz beschliessen. In diesem Jahr 
werden der ehemalige Europacup-Sieger TPS 
Hirku, der mehrfache Europacup-Finalist Dy­
namo Moskau sowie Spenglercup-Gewinner 
Köln zwischen dem 31. August und 3. Septem­
ber ihre Visitenkarte im Tessin abgeben. NLA-
Saisonstart ist am 9. September. 

Pedro Diniz Zweiter 
FORMEL 1: Pedro Diniz hat am zweiten Test­
tag j n  Monza die zweitschnellste Zeit realisiert. 
Der Brasilianer verlor im Sauber 0,57 Sekunden 
auf den Tagesbesten Mika Häkkinen (McLa­
ren-Mercedes). Diniz war zwischenzeitlich mit 
300 km/h wegen eines Bremsproblems in der 
Ascari-Kurve von der Strecke abgekommen. 
Der Pilot blieb dabei aber unverletzt. 

Resultate ZTap Mika Häkkinen (Fi), McLaren-Mer­
cedes, 1:24:52 (24 Runden). 2. Pedro Diniz (Br), Sauber-
Petronas, 1:25:09 (85). 3. Jarno Thilii (It), Jordan, 1:25:20 
(30). 4. Rubens Barrichello (Br), Ferrari, 1:25:41 (60). 5. 
Gaston Mazzacane (Arg), Minardi, und Giancarlo Fisi-
chella (It), Benetton, je 1:25:61. 

Premiere des LGT-Alpin Marathons am 17. Juni - Strecke führt von Bendern nach Malbun 

Der LGT-Alpin-Marathon hat 
konkrete Formen angenom­
men. Bisher sind 415 Teilneh­
mer angemeldet, die Melde* 
frist läuft noch bis zum 10. Ju­
ni. Zu bewältigen ist die 
Strecke von Bendern nach 
Malbun mit einer Höhendiffe* 
renz von 1800 m. Gestartet 
wird am Samstag, 17. Juni um 
930 Uhr. 

Martin Tirendle 

Die Idee zu einem Liechtensteiner 
Marathon im Alpengebiet entstand 
vor zweieinhalb Jahren. Hannes 
Millinger, der mehrfach am Jung­
frau-Marathon gestartet war, suchte 
dann eine geeignete Strecke. Vor ei­
nem Jahr gab es einen Testlauf mit 
zehn Läufern. Damals wurden die 
Eckdaten und die Machbarkeit des 
Laufs überprüft. Im Herbst 1999 
wurde schliesslich der Verein pro 
LGT-Alpin-Marathon gegründet. 
Ziel war es von Anfang an, eine 
möglichst gute Organisation auf die 
Beine zu stellen. Angepeilt wurde 
eine Anzahl von rund 200 Läufern. 
Für dieses Ziel haben sich die OK-
Mitglieder, fast durchwegs Aktiv-
Läufer, in unzähligen Stunden ein­
gesetzt. 

Echo der Läuferschaft 
ist gross 

Das Echo in der Läuferschaft war 
gross. Bis zum S. Juni lagen dem OK 
bereits 415 Anmeldungen vor. Das 
grösste Kontingent stellen Läufer 
aus der Schweiz (251 Teilnehmer), 
;efolgt von Deutschland (98) und 
Österreich (35). Ihren Wohnsitz in 

Liechtenstein haben 24 Teilnehmer. 
Insgesamt sind 13 Nationen vertre­
ten. 

Martin Vedana, Vertreter des 

Die Streckenßhrung und das Profil des 1. LGT-Alpin-Marathon zwischen Bendem und Malbun, welcher am 17. Ju­
ni um 9.30 gestartet wird. (Bild: Martin Trendle) 

Hauptsponsors LGT Bank, sieht in. 
diesem neuen Event eine Chance 
fUr die Zukunft. «Wir sind über­
zeugt, dass sich dieser Anlass etab- • 
lieren wird». Der Sponsoring-Ver­
trag läuft vorerst über drei Jahre. 

VieleHelfer 
Rund 220 Helfer werden die Läu­

fer unterstützen. Der Start in Ben­
dern erfolgt auf dem Gelände der 
Herbert Ospelt Anstalt. Dann geht 
es entlang dem Binnendamm nach 
Vaduz. Via Schloss, Triesenberg, 

Gnalp, Silum und Sücka gelangen 
die Läufer nach Steg. Es erfolgt ein 
weiterer Anstieg über Güschgle und 
Fürkle nach Malbun. Gerechnet 
wird mit einer Siegerzeit von etwa 
3:15 Stunden. ' 

Mehrere markante Punkte für 
die Zuschauer 

Für Zuschauer gibt es mehrere 
markante Punkte. In Silum kann 
man weite Teile der Strecke 
überblicken. Auf Sücka wird nach 
22,5 km eine Zwischenzeit genom­

men. Die Kapellen Steg und Mal­
bun gelten ebenfalls als schöne Aus­
sichtspunkte. Im Zielgelände beim 
Hotel Galina und Alpenhotel er­
richtet der Skiclub TKesenberg ein 
Festzelt. 

Mehrere der bereits angemelde­
ten Läufer bringen eine anspre­
chende Reputation mit. Urs Chris­
ten beendete den Jungfrau-Mara-
thon 1996 als 2. und 1998 als 5. Zum 
Kreis der Favoriten zählen auch 
Markus Joos, Fritz Tüsel,.Geoffry 
Tanui oder Beda Gunian. 

Vorarlberger Radsport-
Classics 2000 

Dreiteilige Rennserie vom 30. Juni bis 2. Juli 
Scbulterschluss von drei erfahre* 
nen Vorarlberger Radsportverei­
nen: Vom 30. Juni bis 2. Juli führen 
der ÖAMTC RV Simplon Hard, 
der ÖAMTC RV Schwalbe Rank-
weil sowie der ÖAMTC RRK 
Dombirn drei topbesetzte Eli­
terennen im Rahmen der dreiteilig 
gen Rennserie «Radsport-Clas-
sics» durch. 

Mit den erstmals unter dem Titel 
«Radsport-Classics» vereinten 
Rennen übernehmen die drei ver­
anstaltenden Vereine zweifellos ei­
ne Vorreitenolle im Vorarlberger 
Sport. Von der Zusammenarbeit 
sollen alle Beteiligten profitieren: 
Die Veranstalter können gemeinsa­
me Synergien nützen, die Eliftefah-
rer erhalten dadurch drei sehr gut 
dotierte Startmöglichkeiten und 
letztlich profitieren auch die Rad­
sportfans, welche sich auf ein promi­
nentes Starterfeld und einen span­
nenden Kampf um Tagessiege und 
Gesamtwertung freuen dürfen. 

Drei erfahrene Veranstalter 
Den Auftakt der Rennserie 

macht am Freitag, 30. Juni (19 Uhr) 
der ÖAMTC RV Simplon Hard mit 
einem Uber 80 Kilometer führenden 
Abendkriterium um den Südtiroler-
platz. 

A m  Samstag, 1. Juli (18 Uhr), lädt 
der ÖAMTC RV Schwalbe Rank­
weil zur 39. Austragung des traditio­
nellen Kriteriums um den Liebfrau-
enberg. Auf dem Hochgeschwindig­
keitskurs dürfte die 100 Kilometer-
Distanz mit einem Stundenmittel 
von rund 50 km/h bewältigt werden. 

Am Sonntag, 2. Juli (12.30 Uhr), 

schliesslich steigt unter der Organi­
sation des ÖAMTC RRK Dornbirn 
das würdige Finale der Classics: Die 
10. Austragung des selektiven 
Rundstreckenrennens «Rund um 
Mühlebach» (70 Runden/98 Kilo­
meter) mit der traditionellen 
MUhlebacher «Bergwertung» und 
Volksfeststimmung! 

Topbesetztes Feld von 80 
Elitefahrem 

Am Start erwartet werden 80 Eli­
te- und U23-Fahrer aus rund zehn 
Nationen, darunter auch die Vorarl­
berger Elite. Da an diesem Wochen­
ende im österreichischen Rennka­
lender keine anderen Rennen figu­
rieren, dürfte auch ein Grossteil der 
besten Cracks aus den anderen 
Bundesländern nach Vorarlberg 
kommen! Dies umso mehr, als lu­
krative Preisgelder ausgesetzt sind: 
So werden beispielsweise alleine für 
den Gesamtsieger ATS 20000 be­
reitgestellt. 

Radsport-Classics im 
Überblick 

Ekeitag, 30. Juni, Hard: Start 19 
Uhr (Sägewerkstrasse), 100 Runden 
(80 km) um den Südtirolerplatz, 
Veranstalter ÖAMTC RV Simplon 
Hard. 

Samstag, L Juli, Rankweil: Start 
18 Uhr (Burgcafö), 100 Runden 
(100 km) rund um den Liebfrauen­
berg, Veranstalter ÖAMTC RV 
Schwalbe Rankweil. 

Sonntag, 2. Juli, Dornbirn: Start 
12.30 Uhr (Volksschule Mittelfeld), 
70 Runden (98 km), rund um 
Mtthlebach, Veranstalter ÖAMTC 
RRK Dornbirn. 

Norman gewann den 
Schocker gegen Safin 

Tennis: French Open in Paris 

.«*» V" '  *» .uli. 

Der Schwede Magnus Norman steht im French-Open-Halbfinale. 

Magnus Norman hat beim French 
Open den Vlertelfinal-Knfiller der 
beiden heissesten Spieler auf der 
Tour gegen Mant Safin gewonnen. 
Der Leader des Champions Race 
setzte sich <fe4,63,46,7:5 durch und 
trifft nun auf den argentinischen 
Überraschungsmann Franco Squil-
lari, der Albert Costa (Sp) in vier 
Sitzen ausschaltete. 

Norman hätte sich den Sieg gegen den 
zweiten Aufsteiger der Saison schon 
früher sichern können. Im vierten Satz 
vergab er zuerst einen Breakball zum 
42, anschliessend fehlten ihm bei 5:4 
mehrere Male zwei Punkte zum Sieg, 
ehe er nach 3.-02 Stunden den dritten 
Matchball verweitete. Franco Squilla-
ri eliminierte nach Agassi-Bezwinger 

Karol Kucera mit Costa (ATP 18) ei­
nen weiteren grossen Brocken, gegen 
den er vorher alle drei Vergleiche 
verloren hatte. 

Resultate 
Männer, Eime!. Lebte VierteHbials: 

Magnus Norman (Sd/3) s. Marat Safin 
(Russ/12) 6:4,6:3,4:6,7:5. Franco Squillari 
(Arg) s. Albert Costa (Sp) 6:4,6:4,2:6,6:4. 

DoppeL Minier. VlertdfbalK Tomas 
Carbonell/Martin Garcia (Sp/Arg) s. Way-
ne Ferreira/Jewgeni Kafelnikow 
(SA/Russ/7) 5:7,6:4,75. 

freue*. Letxler Adrtdfloal: Alexandra 
Fusai/Nathalie Ibuziat (Fr/6) s. Mariaan de 
S ward t/Martina NavratUova (SA/USA) 2:6, 
62,7:5. Vkrtdfioal: Maitina Hingis/Mary 
Pierce (Sz/Fr/3) i Conchita Martinez/Patri-
tialhrabini (Sp/Arg/8) 6:1,1K) w.o. 

Weitere Infos:  www.frenchopen.org 


